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2. Maria voller Gnaden, du allerschönste Ros',
    du tragst ja dein Jesu allzeit auf deinem Schoss.
    Du kannst ihn erbitten, er ist ja dein Kind:
    Maria voller Gnaden, dich unser doch annimm.

3. Maria voller Gnaden, du himmlische Tür,
    so zeig uns die Strassen un führ uns zu dir,
    und öffne die Pforten und lass uns hinein:
    Maria voller Gnaden, dort ewig zu sein,

Capella 2002 Satz: Paul Villiger, 12.4.2002

Maria voller Gnaden, hellglänzende Sonn


